
A

      ABDA:  Bundesvereinigung Deutscher Apothekenverbände (ehemals Arbeitsgemeinschaft der  Berufsvertretungen Deutscher Apotheker), Spitzenorganisation der deutschen  Apothekerschaft durch Zusammenschluß der 17 Landesapothekerkammern und der 17  Landesapothekerverbände.
Absetzphänomen: --Dosierung,ausschleichende.
Allopathie: Ausdruck für die Schulmedizin; Allopathie --Homöopathie.
Analgetika:  Schmerzmittel.
Anästhetika: Arzneimittel zur Ausschaltung des  Schmerzempfindens, besonders im Rahmen einer Narkose.
Antacida:  Arzneimittel, die überschüssige Magensäure binden (z.B. bei  Sodbrennen).
Anthelmintika: Arzneimittel gegen  Wurmbefall.
Antiallergika: Arzneimittel gegen  Allergien.
&nbsp; Antiarrhythmika: Arzneimittel zur Behandlung von Herzrhythmusstörungen. 
Antiasthmatika: Arzneimittel zur Behandlung von  Asthma.
Antibiotika:  --Antiinfektiva.
Antidementiva: Arzneimittel zur  Behandlung von Hirnleistungsstörungen, insbesondere zur Behandlung von Demenzen  (z.B. Alzheimer-Erkrankung).
Antidiabetika: Arzneimittel zur Behandlung der  Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus).
Antidiarrhoika: Arzneimittel  gegen Magen- und Darmerkrankungen, die mit Durchfällen verbunden  sind.
Antidot:  Gegenmittel bei  Vergiftungen.
Antiemetika: Arzneimittel gegen Übelkeit und  Erbrechen.
Antiepileptika: Arzneimittel zur Behandlung von  Krampfanfällen.
Antihistaminika: Arzneimittel zur Abschwächung  oder Aufhebung der Histaminwirkung im Organismus  (z.B. gegen  Überempfindlichkeitskrankheiten, Allergien, Insektenstiche und  Sonnenbrand)
&nbsp; Antihypertonika: Arzneimittel  zur Behandlung von Bluthochdruck.
Antihypotonika:  Arzneimittel  gegen zu niedrigen Blutdruck.
Antiinfektiva: (Antibiotika, Chemotherapeutika): Arzneimittel  zur Behandlung von Infektionskrankheiten.
Antikoagulantien: Arzneimittel zur Hemmung der Blutgerinnung.
Antikonzeptiva: Empfängnisverhütungsmittel.
Antimykotika: Arzneimittel gegen  Pilzerkrankungen.
Antiparkinsonmittel: Arzneimittel zur  Behandlung der Parkinson-Krankheit  ("Schüttellähmung"). Antiphlogistika: Arzneimittel mit  entzündungshemmender Wirkung.
Antipyretika: Fiebersenkende  Arzneimittel.
Antirheumatika: Arzneimittel zur Behandlung des  Rheumatismus.
Antiseptika:  Keimhemmende oder -abtötende  Mittel.
Antitussiva: Hustenarzneimittel, bei trockenem Husten.
  
    Anwendung:  Benutzung eines Arzneimittels.
Anwendungsart:  Art, wie das Arzneimittel anzuwenden ist, z.B. durch Aufsprühen, Einreiben,  Einpinseln, Gurgeln, Inhalieren, Kauen, Schlucken,  Trinken.
Anwendungsfehler:  Entstehen durch Nichteinnahme oder  falsche, nicht bestimmungsgemäße (zu viel, zu wenig) Anwendung von  Arzneimitteln: hierdurch kann es zu schlimmeren gesundheitlichen Problemen als  durch Nebenwirkungen der Medikamente kommen-- Non- Compliance . Lassen Sie sich deshalb von uns in der  Apotheke über die Arzneimittel informieren und sprechen Sie Änderungen der  Arzneimitteleinnahme ungedingt mit Ihrem Arzt  ab.
Anwendungsgebiet:  Erkrankungen bzw. Beschwerden, bei denen  ein Arzneimittel angewandt wird.
Anwendungshäufigkeit: Anzahl der  Anwendungen eines Arzneimittels pro Zeiteinheit, z.B. pro Tag, Woche. Abhängig  von der Wirkdauer eines Arzneistoffes und der Art seiner Zubereitung.  --Dosierungsintervall --Darreichungsform.

Anwendungsweise:  Angabe,  wie das entsprechende Medikament einzunehmen bzw. anzuwenden ist (z.B. Einnahme  mit ausreichend Flüssigkeit).
Aphrodisiaka:  Sexualtonika und  Potenzmittel.
Apotheke:  Einrichtung, die aufgrund gesetzlicher  Bestimmungen für die ordnungsgemäße Arzneimittelversorgung der Bevölkerung  zuständig ist. Hierzu gehört auch eine sachgerechte Information und Beratung.  Insgesamt gibt es in Deutschland über 21.500 öffentliche Apotheken, so daß  durchschnittlich auf 3.800 Einwohner eine Apotheke  kommt.
Apothekenassistent / in: Berufsgruppe der ehemaligen DDR.  Personenkreis, der--pharmazeutische Tätigkeiten unter Aufsicht eines Apothekers durchführen  darf.
Apothekenbetriebsordnung: Rechtsverordnung, die den  ordnungsgemäßen Betrieb einer Apotheke regelt. Die Beratungs- und  Informationspflicht ist ebenfalls hier verankert.
Apothekenexklusive  Waren: --freiverkäufliche Arzneimittel und  -- apothekenübliche Waren, die aufgrund der Herstellerentscheidung nur in  Apotheken verkauft werden.
Apothekenfacharbeiter / in: Lehrberuf  der ehemaligen DDR. Nichtpharmazeutisches Personal, vergleichbar mit der-- pharmazeutisch-kaufmännischen 
Angestellten .
Apothekengesetz:  Gesetz zur Regelung des  Apothekenwesens. Danach müssen Apotheken die Arzneimittelversorgung  sicherstellen, ohne Erlaubnis darf keine Apotheke betrieben werden. Grundlage,  daß jeder Apotheker nur eine Apotheke besitzen darf sowie eine Apotheke nur von  einem Apotheker geführt werden darf. Das Apothekengesetz stellt die gesetzliche  Grundlage der --Apothekenbetriebsordnung dar.
Apothekenhelfer /  in:  Frühere Berufsbezeichnung der / des--pharmazeutisch-kaufmännischen &nbsp; 
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A

Angestellten
(PKA).
&nbsp;
Apothekenpflichtige Arzneimittel: Arzneimittel, die wegen  ihrer Beratungsbedürftigkeit per Gesetz im Einzelhandel nur in Apotheken  erhältlich sind.
Apothekenübliche Waren: Ware, die entsprechend  der --Apothekenbetriebsordnung neben Arzneimitteln in der Apotheke  abgegeben werden dürfen, z.B. Verbandmittel, diätetische Lebensmittel,  Kosmetika. --apothekenexklusive Waren.
Apotheker /  Apothekerin: Berufsgruppe mit universitärer Ausbildung, an deren Abschluß  die --Approbation  als Apotheker steht. Drei Viertel der Apothekerschaft  ist weiblich.
Apothekerassistent / in: Berufsbezeichnung für  Absolventen der pharmazeutischen Vorprüfung (bis 1973). Personengruppe, die  unter Verantwortung eines Apothekers -- pharmazeutische Tätigkeiten ausführen und in Einzelfällen auch Apotheker vorübergehend  vertreten dürfen.
Apothekerkammer:  Körperschaft des öffentlichen  Rechts zur Berufsvertretung aller Apotheker (Pflichtmitgliedschaft). Auf  Länderebene gibt es die 17 Landesapothekerkammern (LAK), die auf Bundesebene in  einer Arbeitsgemeinschaft, der Bundesapothekerkammer (BAK) zusammengeschlossen  sind.
Apothekerverband / Apothekerverein: Eingetragene Verbände  oder Vereine zur Vertretung wirtschaftlicher, sozialer, wissenschaftlicher und  sonstiger gemeinsamer Interessen der Apotheker. Die 17 Landesapothekerverbände  sind zum Deutschen Apothekerverband e.V. (DAV)  zusammengeschlossen.
Applikation:  Verabreichen von  Arzneimitteln.
Applikationsart :  Art und Weise der Verabreichung  des Arzneimittels, z.B. epikutan: auf die Haut, subkutan: unter die Haut,  --Applikationsort .
Applikationshilfen:  Anwendungshilfen  für Arzneimittel, z.B. Tablettenteiler.
Applikationsort:  Stelle  des Körpers, an der das Arzneimittel angewendet wird.
  
         

    
            Applikationsort  Applikationsart  Darreichungsform, z.B.  
    Direkt ins  Körperinnere  parenteral  Sammelbez. für arzneiliche  Anw. nicht durch den Mund  
    i.v. / intravenös (in  Vene)  Injektion,  Infusion  
    i.a. / (in  Arterie)  Injektion  
    i.m. / intramuskulär (in  Muskel)  Injektion  
    s.c. / subkutan (unter die  Haut)  Injektion  
    i.art. (ins  Gelenk)  Injektion  
    Durch den Mund  peroral, oral  Tablette, Dragee, Kapsel,  Saft, Tropfen  
    Über die Atemwege  pulmonal,  inhalativ  Aerosole  
    Nase  nasal  Tropfen,  Salben  
    Mastdarm  rektal  Zäpfchen, Salben,  Klistiere  
    Haut  transdermal
epikutan /  topisch  Arzneipflaster
Salbe,  Creme, Gel, Tinktur  
    Vagina (Scheide)  vaginal  Vaginaltabletten,  Vaginalsalben,  Ovula  
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